

[image: Coverabbildung des Buches “Behältnisse der Unruhe”]






Vorwort


Ich habe nie geglaubt, dass der Mensch aus einem Guss sei. Er ist zusammengesetzt. Aus Teilen, aus Erinnerungen, aus Schüben und Brüchen. Und genau so entstehen meine Arbeiten. Aus Fragmenten, aus Resten, aus Dingen, die sich nicht gesucht haben und doch zueinander gezwungen wurden.


Manche nennen es Skulpturen. Manche nennen es Müll. Mir ist beides recht. Denn was mich interessiert, ist nicht das Gefällige, nicht das Schöne, nicht das Leere. Mich interessiert, was passiert, wenn Materialien aufeinandertreffen, die nicht füreinander gedacht waren. Wenn ein Vogelskelett ein Puppengesicht trägt. Wenn ein Aal sich zu einem Knoten windet, aus dem er nie wieder herauskommt. Wenn Glas zu einem Körper wird, und das, was darin schwimmt, nicht entscheiden kann, ob es lebt oder längst verfallen ist.


Ich arbeite mit Händen, nicht mit Begriffen. Ich baue keine Bedeutung. Ich lasse sie entstehen. Wer in meinen Arbeiten etwas Ekliges sieht, sieht das Eklige in sich. Wer darin etwas Beruhigendes findet, hat sich entschieden, nicht länger zu fliehen.


Ich selbst lebe in Bobitz. Hier ist die Werkstatt. Hier ist das Moos. Hier sind die alten Puppen, die Fundstücke, die Fehler, die Formen. Die Festhalle Storchennest ist der erste Ort, an dem ich diese Dinge alle zusammen lasse. Nicht ausgestellt.


Ausgesetzt.


Behältnisse der Unruhe nennt sich das Ganze. Ich hätte es auch Die falschen Körper nennen können. Oder Was übrig blieb. Oder Was wir alle verdrängen, wenn wir morgens unsere Zähne putzen. Aber nun heißt es eben so. Und das ist auch gut.


Ich danke Ihnen nicht fürs Kommen. Ich danke Ihnen fürs Hinschauen.


Und falls Sie etwas in sich entdecken, was Sie lieber nicht entdeckt hätten:


Herzlich willkommen. Ich arbeite schon länger damit.


Thorne Vell


Bobitz, Frühjahr









"Das Innere hat Flügel"


Ein Text zur Ausstellung von Thorne Vell


Ich erinnere mich an den Moment, als ich das erste Werk betrat – denn ja, es war ein Betreten, nicht bloß ein Blick. Die Skulptur stand da wie ein eingefrorener Zwischenzustand, ein Übergang in Elfenbein und Porzellan, ein leiser Schrei mit Lippen wie gemalt. Ich wollte weitergehen. Ich blieb.


Die Wesen, die Thorne Vell erschafft, entziehen sich einer eindeutigen Verortung. Sie sind Kind und Kadaver, Vogelkörper und Puppenkopf, heilige Behältnisse mit leerem Blick. Und doch haben sie nichts Voyeuristisches, nichts Plakatives. Sie sind zu still dafür. Zu genau. Zu weich in ihrer Grausamkeit.


In ihrer Zerbrechlichkeit liegt eine seltsame Souveränität. Der Blick der Puppen ist nicht leer – er ist übervoll. Von einer Zeit, die nicht vergeht. Von einer Schuld, die nicht benannt wird. Von einer Geburt, die zu spät kam oder zu früh. Ihre Knochen tragen Flügel, aber fliegen werden sie nicht. Es ist der Traum vom Aufstieg, ohne die Hoffnung je zu meinen.


Diese Werke zittern nicht – sie ruhen in sich. Und genau das ist es, was beunruhigt. Sie zeigen das Gegenteil von Auflösung: Sie zeigen Zusammensetzung. Zusammensetzung aus Dingen, die nicht zusammengehören. Ein Mädchenkopf mit einem Vogelskelett, eine Fratze auf einem Gliedmaßenknoten, ein verkrallter Fuß mit einem Heiligenschein. Und doch: nichts wirkt wie gewaltsam montiert. Alles scheint so zu sein, wie es eben wurde. Ohne Gewalt, ohne Rettung. Ohne Erklärung.
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